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Fondsperformance der letzten 12 Monate*

Fondsdetails

WKN:    A0J3UF
ISIN:    DE000A0J3UF6

AUM:   75,81 Mio. Euro
Anteilspreis:  41,82 Euro
Anzahl der 
Positionen im Fonds:  49 im Oktober 2009

Rechtsform:   UCITS III
Währung:   EUR (ein Währungshedging ist   
   nicht beabsichtigt)

Erstausgabetag:   9. Oktober 2006
Anteilwert bei    
Erstausgabe:  50 Euro
Ausgabeaufschlag: bis zu 5 %
TER:     2,06 % (zzgl. 0,08 % Performance 
   Fee) per 30. September 2008
Performance Fee:  15 % p.a., Hurdle Rate 7 % p.a., 
   High Watermark
 
Geschäftsjahr:   1. Oktober bis 30. September
Ertragsverwendung: Thesaurierend

Kapitalanlage-  Universal-Investment-
gesellschaft:  Gesellschaft mbH,    
   Frankfurt/Main
Berater:   Earth Resource Investments AG,   
   Zug, Schweiz
Depotbank:   UBS Deutschland AG,    
   Frankfurt/Main
  
Cut-off-Time:   16.00 Uhr MEZ
Handel der 
Fondsanteile über:  UBS Luxemburg
Bewertung:  Aktien: Letzter Preis am Ordertag
   
Valuta:    T +2

Kontakt:    
      
   

   Customer Support Hotline
   T: + 49 69 / 7 10 43 - 900
   E: fondsgalerie@ui-gmbh.de
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Überblick

Der earth exploration Fund Ui wurde am 9. Oktober 2006 
aufgelegt. Für das Sondervermögen sollen schwerpunktmäßig 
Anlagen in Aktien von rohstoffunternehmen getätigt werden, 
um langfristig einen möglichst hohen Wertzuwachs zu erzie-
len. es ist dabei beabsichtigt, den Fokus des Sondervermögens 
im Wesentlichen auf weltweit gelistete Aktienwerte aus den 
bereichen Öl / Gas, edelmetalle, basismetalle, Uran, Diaman-
ten, erzhaltige Sande und kohle zu legen. Das investmentuni-
versum umfasst Unternehmen, die in der rohstoffexploration 
und / oder -förderung tätig sind, deren lagerstättenpotenziale 
aber in der aktuellen Unternehmensbewertung noch nicht bzw. 
nicht vollständig berücksichtigt erscheinen. Darüber hinaus 
können auch Unternehmen aus dem Segment der rohstoff-
verarbeitung sowie aus dem bereich der Ausrüstungsindustrie 
bzw. der erbringung von Serviceleistungen für rohstofffirmen 
einen bestandteil des Sondervermögens darstellen.

PerFOrmAnce

Die Fondsperformance der letzten 12 monate lag zum Stich-
tag 30. Oktober 2009 bei 88,72 %. Weitere Angaben zur 
Fondsperformance können der internetseite der kapital-
anlagegesellschaft Universal-investment-Gesellschaft mbH 
entnommen werden: www.universal-investment.de

* eigene berechnungen gemäß bVi-methode. Ausgabeaufschlag unberücksichtigt. Historische Wertentwicklungen 
   lassen keine rückschlüsse auf eine ähnliche entwicklung in der Zukunft zu. Diese ist nicht prognostizierbar.

http://www.universal-investment.de/EnterprisePortal/Publikumsfonds/Fonds-Finder/FondsDetails.aspx?fundID=1171217378094090443&tabID=1


POrtFOliO

Zum monatsende beinhaltete das Portfolio 49 Posi-
tionen, der bargeldanteil lag bei 3,38 %. Die durch-
schnittliche (gewichtete) marktkapitalisierung des 
Portfolios betrug zu diesem Zeitpunkt 1,89 mrd. 
US-Dollar. Die nebenstehenden Grafiken zeigen die 
ungewichtete und die geografische Aufteilung der 
investments entsprechend der Produktionskapazitäten.

 

 

AUSblick

Der Oktober war geprägt von der Sorge um die 
US-amerikanische Wirtschaft und Gewinnmitnahmen 
im rohstoffsektor, obwohl rohstoffe sich gegen 
monatsende weiter festigen konnten und starken 
rückhalt darin fanden, dass indien am 3. november 
dieses Jahres 200 tonnen Gold vom iWF kaufte1.
man kann durchaus verstehen, dass investoren mo-
mentan vom markt keine klaren Signale für kurz-
fristige entscheidungen bekommen. Wir haben 
momentan das Gefühl, man kann für jede marktent-
wicklung entsprechende Argumente finden – 
abhängig vom jeweiligen blickwinkel des investors.

Relative Fondsperformance der 
letzten 12 Monate

Quelle: Datastream
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Anlage nach Marktkapitalisierung

Stand: 30.10.2009

Mio. US-Dollar

Geografische Aufteilung

Stand: 30.10.2009

Australasien 20,4 %

Afrika 24,8 %

Europa 10,6 %

Südamerika 10,6 %

Nordamerika 
33,6 %

Aufteilung nach Rohstoffen

Quelle: eigene Berechnungen                                   Stand: 30.10.2009

Edelmetalle 
21,2%

Uran 3,1%

Kohle 1,3%
Bargeld 3,4 %

Öl/Gas 
34,3%

Buntmetalle 36,7%
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Uran (EUR/pd)
Gold (EUR/Unze)

Earth Exploration Fund UI 
Öl (EUR/bbl)

Kupfer (EUR/t)

Quelle: eigene Berechnungen

Quelle: eigene Berech-

45,0 %

27,4 %

18,5 %

9,1 %

Stand: 30.10.2009

1 Vgl. newsletter des earth Gold Fund Ui vom Oktober 2009.



kUrZFriStiG GeSeHen ÜberWieGt 
Die UnSicHerHeit im mArkt.

Die meinungen sind gespalten: So nennt z. b. ein teil 
der marktbeobachter trübe Angebots-/nachfragebedin-
gungen, eine gewisse Abschwächung der chinesischen 
importe und enttäuschungen bei den kürzlich veröffent-
lichten Wirtschaftsindikatoren als „Hauptkatalysatoren“ 
für eine kurzzeitige Verlangsamung der rohstoff-rallye. 
Andererseits gibt es die optimistischer gestimmten 
beobachter, die eher auf einen schwächeren US-Dollar 
und strengere kreditvergabebedingungen schauen und 
diese als „Auftakt“ einer erneuten rallye im Sektor der 
industrie-rohstoffe und edelmetalle sehen. Wichtige 
indizes und Wirtschaftsindikatoren geben u.e. derzeit 
nur wenig Aufschluss darüber, wie sich die märkte in der 
nahen Zukunft entwickeln werden: z. b. zeigt der baltic 
Dry index2, der oft herangezogen wird um die entwick-
lung der rohstoffnachfrage zu prognostizieren, seit den 
Panikverkäufen im november 2008 einen eher abgehack-
ten Aufwärtstrend. Deshalb wird er sowohl von „bullen“ 
als auch „bären“ zur Untermauerung ihrer Prognosen 
herangezogen.

rOHStOFFe PrOFitieren VOn 
einem ScHWAcHen US-DOllAr.

Die Schwäche des US-Dollars hat viele konservative 
marktbeobachter alarmiert, die über den drastischen 
rückgang des US-Dollars auf den Währungsmärkten 
weltweit besorgt waren. im Vergleich zu einem reprä-
sentativen Währungskorb ist der US-Dollar in gerade 

einmal 7 monaten um rund 15 % gefallen. Wenn der 
US-Dollar noch um weitere 5 % fällt, dann könnte er  
sein rekord-tief erreichen.

in Anbetracht dessen überrascht es nicht weiter, dass 
einige nationen, allen voran china, fordern, den US-
Dollar als weltweite leitwährung und als Währung, in 
der ein Grossteil des internationalen Handels und viele 
investitionen erfolgen, zu „entthronen”. indiens 200-
tonnen-Goldkauf im Gegenwert von 7,6 mrd. US-Dol-
lar legt nahe, dass auch andere länder dem US-Dollar 
eher misstrauisch gegenüberstehen. Pranab mukherjee, 
indiens Finanzminister, betonte sein misstrauen gegen-
über dem US-Dollar, aber auch gegenüber dem euro, 
als er sagte: „europa kollabierte und nordamerika 
kollabierte.“ indien könnte unserer meinung nach als 
Vorbild für andere nationalbanken dienen, ebenfalls in 
Gold zu diversifizieren.

Solch ein Schritt, weg vom US-Dollar, würde nicht nur 
den Goldpreis begünstigen, sondern auch alle rohstoffe,
 die in US-Dollar gehandelt bzw. bewertet werden. Dar-
über hinaus hätte ein schwacher US-Dollar auch posi-
tive nebeneffekte für die US-amerikanische Wirtschaft, 
weshalb die FeD wahrscheinlich nicht gegen eine 
Abschwächung des Dollars ankämpfen wird. Der ame-
rikanische Präsident Obama äußerte erst kürzlich, dass 
es für die USA einen Ausweg aus der wirtschaftlichen 
misere nur über die erhöhung der exporte geben wird: 
US-amerikanische exporte sind in einem schwachen 

US-Dollar-Umfeld weltweit attraktiver.
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Quelle: Baltic Dry Index

Baltic Dry Index: Keine klare Tendenz seit 
dem Rückgang der Panikverkäufe

Keine klare 
Tendenz 
seit Ende 
November 
2008

Quelle: Bloomberg, BMO Capital Markets 

Handelsbilanz der USA: Die Lücke schließt 
sich, sobald die Importe zurückgehen. 
Ein schwacher US-Dollar hilft dem Export

2 Der baltic Dry index (bDi) wird von der baltic exchange in london veröffentlicht und ist ein wichtiger Preisindex 
für die weltweite Verschiffung von Hauptfrachtgütern (hauptsächlich kohle, eisenerz und Getreide) auf Standardrouten. 
Vgl. hierzu: http://www.wikinvest.com/index/baltic_Dry_index_-_bDi_(bAlDrY)
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Die lAnGFriStiGen rOHStOFF-
PreiSe WerDen VOn ZUneH-
menDer nAcHFrAGe UnD rÜck-
läUFiGem AnGebOt beStimmt.

Wie auch immer die kurzfristige tendenz des US-Dol-
lars und der rohstoffpreise sein wird, die langfristigen 
Preise werden von Angebot und nachfrage bestimmt 
werden. bspw. zeigen die kürzlich von china veröffent-
lichten Zahlen eine kontinuierliche Output-Zunahme 
von Stahl und roheisen. Daraus ergab sich – und das 
überraschte uns – dass der international markt für 
metallurgische kohle „deutlich angespannter war als 
anfangs vermutet. Sogar metallurgische kohle mit nied-
rigeren Graden ist offensichtlich knapp.“3 

metallurgische kohle ist nur eines von vielen bei-
spielen für die zunehmende Angebotsknappheit im 
rohstoffsektor. in den letzten newslettern haben wir 
des Öfteren betont, dass engpässe bei vielen anderen 

rohstoffen drohen. Allerdings kommt es uns so vor, als 
würden sich die meisten marktteilnehmer und investo-
ren einzig mit den kurzfristigen einflussfaktoren für 
rohstoffe und Währungen auseinandersetzen. Für 
langfristig denkende investoren bietet das gegenwärtige 
Umfeld eine hervorragende Gelegenheit, in den aufstre-
benden rohstoffsektor zu investieren.
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China: Stahl und Roheisen weiter im 
Aufwärtstrend

Quelle: China National Bureau of Statistics, Bloomberg, BMO Capital Markets

POrtFOliO-mAnAGement

Der earth exploration Fund Ui soll weiterhin stark in 
explorationsfirmen des buntmetallsektors investiert 
bleiben. erhöht wurde der Anteil an Small-cap-molyb-
dänproduzenten und -explorern mit aus Sicht des Fonds-
managements hervorragendem Upside-Potenzial.Wir 
gehen davon aus, dass von der momentanen Zunahme der 
Stahlproduktion in china und indien auch die Preise an-
derer metalle, die für Stahllegierungen benötigt werden, 
profitieren werden. Vorgesehen ist daher, das Portfolio  
weiterhin stark in nach einschätzung des Fondsmanage-
ments unterbewertete Goldexplorer zu investieren. Diese 
Strategie sollte auch die teilnahme des earth exploration

Fund Ui am momentanen „Goldrausch“ begünstigen. 
Wir beobachten außerdem sehr genau den Uranmarkt. 
russland beliefert die Versorgungsunternehmen der USA 
jährlich mit 25 mio. Pfund Uran im rahmen eines bilate-
ralen Abkommens, das im Jahr 2013 auslaufen wird. Die 
US-energiebehörde verkündete erst kürzlich, dass sie ge-
gebenenfalls zusätzliche 3,4 mio. Pfund in den nächsten 
6 monaten verkaufen wird, um den Druck auf den Uran-
preis etwas abzubauen. Dies ist unserer meinung nach 
der Grund dafür, dass der aktuelle Spotpreis im Vergleich 
zum langfristigen Vertragspreis relativ schwach ist.

© 2009. Alle Rechte vorbehalten. Dieses Dokument ist eine Werbeunterlage und dient ausschließlich Informationszwecken. Die Angaben beruhen auf Quellen, die wir für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit und Vollständigkeit 
wir jedoch keine Gewähr übernehmen können. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass dies keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Fondsanteilen darstellt. Anlageentscheidungen sollten nur auf der Grundlage der aktuellen 
Verkaufsunterlagen getroffen werden, die auch die allein maßgeblichen Vertragsbedingungen enthalten. Die Verkaufsunterlagen werden bei der jeweiligen Depotbank und den Vertriebspartnern zur kostenlosen Ausgabe bereitgehalten. 
Die Verkaufsunterlagen sind zudem im Internet unter www.universal-investment.de erhältlich. Die Kurs- oder Marktwertentwicklung von Finanzprodukten hängt insbesondere von der Entwicklung der Kapitalmärkte ab, die wiederum 
von der allgemeinen Lage der Weltwirtschaft sowie den wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen in den jeweiligen Ländern beeinflusst wird. Auf die allgemeine Kursentwicklung insbesondere an einer Börse können auch 
irrationale Faktoren wie Stimmungen, Meinungen und Gerüchte einwirken. Die Wertentwicklung des Earth Exploration Fund UI wird insbesondere von der Entwicklung auf den internationalen Aktien- und Rohstoffmärkten beeinflusst, 
aus denen sich Chancen und Risiken ergeben. Der Earth Exploration Fund UI weist aufgrund seiner Zusammensetzung und seiner Anlagepolitik ein nicht auszuschließendes Risiko erhöhter Volatilität auf, d.h. in kurzen Zeiträumen nach 
oben oder unten stark schwankender Anteilpreise. Die zur Verfügung gestellten Informationen bedeuten keine Empfehlung oder Beratung. Alle Aussagen geben die aktuelle Einschätzung wieder. Die in dem Dokument zum Ausdruck 
gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündigung ändern. Weder Universal-Investment noch deren Kooperationspartner übernehmen irgendeine Art von Haftung für die Verwendung dieses Dokuments oder dessen 
Inhalts. Änderungen dieses Dokuments oder dessen Inhalts, einschließlich Kopien hiervon, bedürfen der vorherigen ausdrücklichen Erlaubnis von Universal-Investment und Earth Resource Investments AG.

3 bmO capital markets research report, October 9, 2009: “rising economic tides lifting All commodity boats”.


